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Tabelle A1: Bedarfskennwerte unterschiedlicher Nutzungen

l,lutzunq Pauschaler Gesamtbedarf

Spezilischer Bedarf der einzelnen ilutzergruppen
Hinweise für nutzungs-
spezifische FaktorenBewohner Kunden/Besucher

Mitarbeiter
(gleichzeitig anwesend)

1 Wohnnutzung

Badverkehrsanteil
des Gebäudes

70o/o 20% 10Yo 20% 10o/o 20% 10o/o 20%

1 Abstpl
je

1 Abslpl.
je Kennwert

1 Abstpl
je

1 Abstpl
je Kennwert

1 Abstpl
je

1 Abstpl.
Kennwert

1 Abstpl.
je

1 Abstpl
je Kennwert

Wohngebäude
mit mehr als zwei
Wohnungen

40 m, Wohnfläche 44 r, Wohnlläch( 440 220 m, Wohnfläche

Altenwohnungen 8 4 Wohnungen '10 5 Wohnungen 50 Wohnungen

Altenwohnheime '10 Betten 25 Betten 20 10 Betten 100 50 Betten

Wochenend- und
Ferienwohn-
anlagen mit
mehr als zwei
Wohnungen

1 1 Wohnung
,1

Wohnung

Kinder- und

Jugendwohn-
heime

2 2 Betten 2 Betten

Studenten-
wohnheime

2 2 Betten 2 Betten

Sonstige
Wohnheime

4 2 BettBn 4 2 Betten

2 Büronutzung

Radverkehrsanteil
des Gebäudes

10o/o 20% 10% 20o/o 10% 20%

1 Abslpl.
je

1 Abstpl.
je Kennwert

1 Abstpl
je

1 Abstpl.
je Kennwert

1 Abstpl
je

'l Abstpl.
je Kennwert

Büronutzungen
ohne Publikums-
verkehr

220 110 m, Nulzfläche 220 110 m, Nutzfläche Bei großen Eauvorhaben mit
bekanntem Betreiber/Nutzer
Abschätzunq der sozialen
Akzeptanz der Fahrradnutzung

nindsstens 1 Abstellplatz je Einhei' nindestens 1 Abstellplatz je Einhei

Büronutzungen
mit überwiegen-
den Verwaltungs-
und teilweisen
Publikumsfunk-
tionen

180 90 m, Nutzfläche '1000 m, Nutzfläche 220 '1'1 0 m, Nutzfläche

mindestens 3 Abstellplätze
je Einheit

mindestens 3 Abstellplätze
je Einheit

Büroartige
Dienstleistungs-
nutzung mit
dominierenden
kundenorientier
ten Funktionen

70 m, Nutzfläche 100 m, Nutzlläche 220 '110 m, Nutzfläche

mindestens 3 Abslellplätze
je Einheit

mindestens 3 Abstellplätze
je Einheil

rindestens 1 Abstellplatz je Einheil

3 Einzelhandelsnutzung

10o/o 20% 10% 20% 10% 20%
des Gebäudes

1 Abstpl

le

1 Abstpl.
je Kennwert

1 Abstpl

le

1 Abstpl
je Kennwert

1 Abstpl
je

1 Abstpl
je Kennwert

Ladenartige
Einzelhandelsbe-
triebe des periodi-
schen Bedarls

25
m, Verkaufs-

fläche
40

m, Verkauls-
fläche

50
m2 Verkauls-

fläche

mindestens 3 Abstellplätze
je Einheit

mindestens 2 Abstellplätze
je Einheit

nindestens 1 Abstellplatz le Einhei

Einzelhandelsbe-
triebe des aperio-
dischen Bedarfs

50
m2 Verkaufs

fläche
100

m2 Verkaufs-
fläche

100
m2 Verkaufs-

Iläche

Bei großen Betrieben Prüfung

eines Faktors zur Berücksichti-

nindestens 1 Abstellplatz je Einhei mindestens'1 Abstellplatz je Einhei

gung des 0mrcnen/nulzungsspe-
zif ischen Radverkehrsanteils
(2. B. Einzelhandelsangebot)

Einzelhandels-

märkte unter
1.200 m, Nutz-
fläche

100 50
m2 Verkauls-

fläche
130 65

m, Verkauls-
fläche

300
m, Verkaufs-

1läche

Prülung eines Zuschlagfaktors
von 1,5 bis 2 bei höherer Kunden-
Irequenz in ausgeprägten Stadt
teilzentrennindestens 1 Abstellplatz le Einheil rindestens 1 Abstellplatz le Einheir

großflächige
Einzelhandelsbe-

triebe

'140 70
m, Verkaufs-

fläche
160 80

m2 Verkaufs-
fläche

1000 500
m2 Verkaufs-

fläche
Bei Warenhäusern ist ein
1,25-fach höherer Bedarf der
Mitarbeiter möglich. Reduzie-
rungsfaktor 0,5 für Branchen mit
niedrigerer Kundenfrequenz (u. a.

Bau, Textil, Möbel/Einrichtungs-
bedarf) örtlich zu prüfen.

mindestens 2 Abstellplätze
je Einheit

nindestens 1 Abstellplatz je Einheit rindestens '1 Abstellplatz je Einheil

32

nindestens 1 Abstellplatz je Einhe


